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VII.

Lokalitäten.

In Liebenzell bestanden , soweit die Nachrichten

gehen , 2 Bäder , das untere und das obere  Bad.

Das untere Bad,

seit 1824 im Besitze der Familie Neuner,  gegenwärtig

Eigenthum von Ikool . 63116. Hermann Wetzel und

seiner Gattin Ernestine geb . Neuner,  liegt mit seinen

schönen Umgebungen am Fuß des Badberges , unweit des

Nagoldflusses , welcher theilweise die Gränze der in

den Bezirk der Bäder gehörigen Grundstücke bildet.

Man hat die Aussicht auf das Thal und die grünen

Auen ; hinter ihnen sieht man die Stadt und die male-
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risch über ihr thronende Ruine . Auf den Höhen , die

bis an das Plateau mit Tannen und Buchen dicht

bewachsen sind , erblickt man Häuser der benachbarten

Orte Beinberg und Unterlengenhard.

Das untere Bad enthält im Erdgeschoß 2 Reihen

freundlicher Badecabinette . Die Wannen sind versenkt,

mit Hahnen und theilweise mit Einrichtungen zu Douchen

versehen . In dem dreistöckigen Hauptgebäude befinden

sich 42 Zimmer und in einem Nebengebäude ein

runder Speisesaal . Von der Bel -Etage aus führt ein

Ausgang zu ebener Erde in die Gärten des Hauses,

von da gehen Wege von bequemer Steigung in den

Wald , wo an geeigneten Stellen Ruheplätze angebracht

sind. Für solche, welche Kuhstallluft oder warme

Milch genießen wollen , ist in dem geräumigen Stall

eine passende Gelegenheit geboten . Durch die noch

zum untern Badgut gehörige Allee mit ihm verbunden

liegt ganz nahe

das obere Bad,

seit 1840 Eigenthum von Ernst Wilhelm Liesching.

Das von Gärten rings umgebene , anmuthig gelegene,
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in allen Theilen umgeschaffene Hauptgebäude hat die

Aussicht auf das Thal und die Berge ; links im Hin¬

tergrund erblickt man die Sagemühle und die vor¬

stehende Kuppe des Lützenhard . Auf einem Neben¬

gebäude hat der Eigenthümer einen neuen Saal erbaut,

der mit dem Hauptgebäude durch einen bedeckten Gang

verbunden worden ist. Das Haus enthält 30 Zimmer.

Die Badeanstalt mit den geräumigen Badecabinetten

und Douche -Einrichtungen erhält ihr Wasser durch ein

mit der Quelle in Verbindung gebrachtes gußeisernes

Pumpwerk . Die Bedürfnisse an Kuhmilch liefert die

gegen früher erweiterte Oekonomie , und in die Wal¬

dungen führen Schattengänge von mäßiger Steigung

mit Sitzen und Aussicht in das Thal.

In beiden Bädern sind im Verlauf der letzten

Jahrzehente große Summen auf die Verschönerung

verwendet worden ; durch die Waldungen hat die Staats¬

finanzverwaltung nach allen Richtungen neue Wege

angelegt . An Regentagen gewähren die Säle und

Corridore in beiden Badehäusern eine geeignete Gele¬

genheit zur Bewegung während des Trinkens . Eine
Hart mann , LiebenM . 5
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Auswahl von Büchern steht in beiden Bädern zur Ver¬

fügung der Curgäste . Liebenzell ist keine Staatsanstalt,

und hat auch keinen Antheil an dem Vorzug , den der

Staat den benachbarten Bädern durch Erwerbung und

durch die Herstellung kostbarer Bauten gegeben hat.

Aber auch ohne diese entspricht der Ort den Forderungen

des Curzwecks ; die Quelle ist durch Heiltugenden aus¬

gezeichnet , die den Curgast reichlich für das entschädigen

können , was er in Vergleich mit den vorerwähnten

Curorten hier vermissen möchte.

Ein Unterschied zwischen der Wirkung beider

Quellen in Liebenzell besteht nicht.
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